
WOLFGANG AMADÉ MOZART AN CONSTANZE MOZART IN WIEN
MÜNCHEN, 2. NOVEMBER 1790 [BAUER/DEUTSCH, Nr. 1144]

München den 2. Nov 1790

Liebstes, bestes Herzens=Weibchen!

Was mir das weh thut, daß ich bis Linz warten muß um von dir Nachricht zu ha-5

ben, das kannst du nicht glauben. Geduld, wenn man nicht weis wie lange man sich
an einem Orte aufhalten wird; so kann man auch keine bessere Anstalten treffen. – Ich
habe |: ohngeachtet ich gerne lange bey meinen alten Mannheimer Freunden bleiben
möchte :| nur einen Tage hier bleiben wollen. Nun muß ich aber bis den 5ten oder
6.t bleiben, weil mich der Churfürst wegen des Konigs von Neapel zur Accademie ge-10

bethen hat. das ist wirklich eine Distinction. – Eine schöne Ehre für den Wiener Hof,
daß mich der König in fremden Landern hören muß! daß ich mich
mit Cannabichischen, la Bonne, Ramm, Marchand, und Brochard gut unterhalten, und
recht viel von dir meine Liebe gesprochen wird, kannst du dir wohl einbilden. – Ich
freue mich auf dich, denn ich habe viel mit dir zu sprechen. Ich habe im Sinne zu Ende15

künftigen Sommers diese tour mit dir, meine liebe zu machen, damit du ein anderes
Bad besuchest. Dabey wird dir auch die Unterhaltung, Motion, und Luftveränderung
gut thun, so wie es mir herrlich anschlägt; da freue ich mich recht darauf, und alles
freuet sich. –
Verzeihe, wenn ich dir nicht so viel schreibe als ich gern möchte; du kanst dir aber20

nicht vorstellen wie das Gereiß um mich ist. – Nun muß ich zu Cannabich, denn es
wird mein Concert probiert. Adieu, liebes Weibchen; auf diesen Brief kann ich nach
meiner Rechnung keine Antwort hoffen. Leb’ wohl, meine Liebe; ich küsse dich Mil-
lionenmal, und bin ewig

25

dein dich bis in Tod liebender
Mozart

P. S. Die Grethel ist nun mit der Le brunn Bruder verheurathet, heißt also Mme Dan-
zi. des Brochard Hannchen ist nun 16 Jahre alt, und ist leider durch die Blattern häßlich30

geworden. – Schade! – die kann nicht genug von dir sprechen. Sie spielt ganz artig
Clavier. –
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